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Berlin, 28. Januar 2009 
 
 

Verrohung des Verhaltens im Straßenverkehr nimmt zu 

GdP: Verkehrserziehung darf 
nicht in der Grundschule enden 
 
Berlin. Eine durchgängige, schulbegleitende Verkehrserzie-
hung fordert die Gewerkschaft der Polizei (GdP) angesichts 
der im täglichen polizeilichen Alltag zunehmend beobachtba-
ren Verrohung des Verhaltens von Straßenverkehrsteilneh-
mern. Konrad Freiberg, GdP-Bundesvorsitzender: „Gerade 
dann, wenn junge Menschen damit beginnen, in den Stra-
ßenverkehr einzusteigen, endet die pädagogische Einfüh-
rung in Verkehrsregeln und Verkehrsverhalten meist abrupt. 
Bis dann die Fahrschule aufgesucht wird, klafft eine unnötige 
Lücke.“ Um die Erziehung junger Menschen zu verantwor-
tungsvollen Verkehrsteilnehmern zu verbessern, sollte, so 
Freiberg, diese Lücke geschlossen werden. 
Verkehrsregeln, so fasst der GdP-Vorsitzende Erfahrungen 
seiner Kolleginnen und Kollegen zusammen, würden heute 
von vielen Straßenverkehrsteilnehmern immer häufiger igno-
riert. Eine flächendeckende Kontrolle sei für die Polizei un-
möglich. Dies hätten auch die Experten des heute in Goslar 
beginnenden 47. Deutschen Verkehrsgerichtstages festge-
stellt, die neben anderen Themen auch die Frage „Radfahrer 
im rechtsfreien Raum?“ beraten werden.  
Freiberg: „Während Autofahrer aufgrund des hohen Ver-
kehrsaufkommens in den Ballungsräumen eher mit Tempo-
überschreitungen und wildem Parken auffallen, missachten 
zahlreiche der in den Großstädten zunehmend am Verkehrs-
geschehen teilnehmende Radfahrer rote Ampeln, befahren 
Radwege und Einbahnstraßen in falscher Richtung oder ma-
chen Fußgängern den Bürgersteig streitig.“  
Die Zahl der verunglückten Radfahrer, so die Deutsche Aka-
demie für Verkehrswissenschaft e. V., sei im Jahr 2007 zum 
Vorjahr um 2,5 Prozent auf 79.004 gestiegen. Über 73 Millio-
nen Fahrräder seien nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes im Besitz der Bevölkerung. 1992 waren es noch 
rund 67 Millionen. 


